Mon’ar, ven 1. Februar 1937 
Nr. 32 Jahrgang 15 


Volkswille 
für Obeiſchleſien 


Zentralorgan der Deutsch 


| 


Lodzer 


e chem eitung und Geihüksktellen: 


Lodz, Pelrilauer Straße 109 


Te ephon 130.80 — Poſtiched- Sento 600-844 


| Auttomwis, Plebtetntowa 35; Dielig, Nepublitanſta 4, Tel. 1204 


Der 24. Kongreß der PPC. 


. Der Enkel von Kar! Marr auf dem Kongren. 
Ein bemerlene wertes Begrünungs ſchreit en der Bollspartei. 


. Geſtern vormittag wurde der 24. Par eitag der Pol⸗ 
nischen Sozialiſtiſchen Partei eröffnet. Der Parteitag 
findet in Radom jtatt, das eine ſozialiſtiſche Mehrheit 
in der Stadtverwaltung beſitzt und ſeit vielen Jahren 
eine ſozialiſtiſche Domäne iſt. 


Die Eröffnung des Parteitages vollzog der Vor⸗ 


ſitzende des Oberſten Rates der PPS, Genoſſe Topinek. 
Er wies in ſeinen einleitenden Worten auf die Geſchi hte 
der letzten Jahre hin, die durch Niederlagen und Siege 
im Kampfe gegen den Faſchismus von außerordentllcher 


Bedeutung ſind, ſowie auf die Entwicklung in Polen, die 


über Breit und Bereſa zu einem Erwachen der Arbeiter⸗ 
ſchaft aus der Lethargie der erſten Kriſenjahre und zur 
neuen Aktivität führte. Alsdann widmete er den Ver⸗ 
ſtorbenen, insbeſondere den verschiedenen Gengſen 2°; 
wanouſti und Daszynſki herzliche Worte des G unten; 
und des Dankes für ihr Lebenswerk in Dienſte der Ar⸗ 
beiterklaſſe. Auch des abweſenden Genoſſen Hermann 
Liebermann gedachte er mit herzlichen Worten. Der 
et 5 en 2 n 1 nah Polen 
wird, ſo er -opi ie palniſche Achsiteridyift 
ein Tag der Freude fein. Dieſe Einleitungsrede wurde 
dom Kongreß ſtehend angehört. 


Von den zahlreichen Begrüßungsrezen tbäre bor 
allem hervorzuheben die Rede des Genoſſen Jean 


Longuet, des Vertreters der Sozialiſtiſchen Interna⸗ 
tionale und der Sozialiſtiſchen Partei Frankreichs. Dem 
Genoſſen Longuet, der ein Enkel von Karl Marx iſt, be⸗ 
reitete der Kongreß bei ſeinem Erſcheinen eine be⸗ 
geiſterte Ovation. Alle Kongreßteilnehmer ſangen die 
Internationale bei Begleitung des Orcheſters. 

Genoſſe Longuet wies bei feiner Shilderung der 
Vorgänge der letzten Jahre beſonders auf die Bedeutung 
der Volksfrontregierung in Frankreich hin. Die Aegie⸗ 
rung Blum hat für die Arbeiterſchat in wenigen Mona⸗ 
ten mehr geleitet, als alle frühzren Reg wrunzen Frait⸗ 
teich; zuſammen. Die Gewerkſchaſten Franktreihs dä len 
jetzt über fünf Millionen Mitglieder. Es ſei eine Line 
der kapitaliſtiſchen Preſſe, daß in Frankreich die Kommu⸗ 
niſten regieren. Die Kommuniſten Frankreichs haben 
Rh den ſozialiſtiſchen Geſichtspunkt zu eigen gemacht und 
wirlen gemeinſam mit den Sozialiſten. 


Genoſſe Kwapinfki, der Vorſitzende der Zentralkom⸗ 
miſſion der Gewerkſchaften Polens, hob in feiner. An⸗ 
ſprache hervor, daß er dieſen Kongreß nicht wie den vor⸗ 
herigen im Namen von 209099, ſondern im Namen bon 
425 000 organifierter Gewerkſchafter begrüßen könne. 

Im Namen der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeits⸗ 
partei Polens begrüßte den Kongreß der Porteivorſitzende 
Emil Zerbe, der in ſeiner Anſprache einige wichtige 
Punkte der Innen⸗ und Außenpolitik berührte. Den In⸗ 
kr: feiner "Aniprache werden wir nachträglich bekannt⸗ 
geben. 8 g 

Von beſonderer Bedeutung iſt das Begrüßungsſchrei⸗ 
ben der Volkspartei, das von Rataj unterzeichnet iſt. 
Das Schreiben lautet: . 

„An das Präſiidum der Polniſchen Sozialiſtiſchen 
Partei in Radom. 

Im Namen der Volkspartei übermitteln wir dem 
Kongreß unſere Grüße. 

Obwohl wir, wie Sie, uns davon Rechnung abgeben, 
daß wir als ſelbſtändige Bewegungen, die auf verſchie⸗ 
denen ideglogiſchen Grundlagen beruhen, in mancherlei 
Fragen ber Aiedener Anſchauung ſind, ſo ſchließen wir 


nicht die Augen vor der Tatſache, daz ey Aeg ten 


gibt, für die wer g a künden wal⸗ 
len, ſondern kämpfen müſſen. Wir find überzeugt, daß 


im Kampfe gegen jede Diktatur, im Kamzſe un die Auf⸗ 
richtung der Demokratie in Polen, um eine Reg'rru g 
des Vertrauens der Voltsmaſſen, im Kampfe geg Un⸗ 


terdrückung und Ausbeutung, die in der Volkspartei or⸗ 


ganifierten Bauern Arm in Arm gehen werden mit den 
Werktätigen, die ſich unter den Fa nnen der PRS ſcha⸗ 
ren. Wir glauben, daß fie zufamenen gehen ud ſiegern 
merden! N N 

Wir münſchen dem Kongreß das beſte Berauzugs⸗ 
ergebnis.“ f ‘ 

Den erſten Beratungstag des Kongreſſes füllten fer⸗ 
ner die Referate über das Programm und Statut aus, 
die von den Genoſſen Niedzialkowſki und Puzak gehalten 
wurden. 72 6 

Im Namen des „Bund“ ſprach der geachte te Führer 
der jüdiſchen Sozialiſten Genoſſe Erlich. 


Delbos Antwort an Hitler. 


Keine Aus ſchliezung Rußlands. — Rohitoiverteitung nur gegen Abrüſtung. 


Geſtern hielt der Außenminiſter Frankreichs, Delbos, 
aus Anlaß der Einweihung eines Denkmals für die 
Kriegsgefallenen in Chatenroux eine Rede, in der er au⸗ 
tei anderem ſagte: 

Frankreich wird im Augenblick der Gefahr einig 
kin, Sollte unſer Land angegriffen werden, fo wird die 
Welt das Wunder unſerer Einigkeit und unſeres Helder⸗ 
tums zu ſehen bekommen. Doch unſer höchtes Ziel it 
der Friede, das mar acah das Zul der Gefallenen, dum 
wir Hatte ein Denkmal welcher. 

In der ſpaniſchen Frage erklärt Delbos, daß Frauf⸗ 
reich auf dem Standpunkt der Nichtintervenz beharre. 
Das Ziel Frankreichs iſt, das Feuer in Sp 
ſchen und nicht es zu entfachen. Es ſei anzunehmen, daß 
die Bemühungen Frankreichs in dieſer Sache, verbunden 
mit den Bemühungen anderer S.aaten, nicht ergebnislos 
ſein werden. Es ſcheint, daß die Völker Europas ver⸗ 
ſtanden haben, daß dieſer Krieg beendet werden müſſe. 
Es ſei gefährlich, durch die Verletzung des Grundeatzes 
der Nichteinmiſchung Spanien die eine oder andere Form 
ihrer inneren Verfaſſung aufzuzwingen. Das Necht der 
En. ſch: Puig he nur Spanten ſelot. 

Uebergehend zu den allgemeinen Fragen der inter⸗ 
nationalen Politik erklärt Delbos, daß Frankreich be⸗ 


Spanien zu lö⸗ 


dern, die einander aus idealsgiſcher oder⸗wirtſchaftlicher 
Grundſätzlichkeit bekämpfen ſollen. g 

Zur Hitlerrede erklärt der franzöſiſche Außenmini⸗ 
ſter, daß er noch nicht Zeit fand, dieſe eingehend zu prü⸗ 
fen. Er formuliert daher nur die vorläufigen Eindrücke. 
Vor allem ſtellt er feſt, daß die Rede Hitlers keine An⸗ 
griffe gegen Frankreich enthält und hebt die Worte Hit⸗ 
lers hervor, daß zwiſchen Deut ſchland und Frankreich 
keine Streitpunkte vorhanden ſein dürften. Aber, erll irt 
Delbos weiter, Frankreich legt grozen Wer! auf die Ach⸗ 
tung von Traklaten, als Grund nge für die Erhallung 
des Friedens. Er erwähnt die Künd gung der Verträge 
durch Denutſchland und ſtellte ſeſt, daz eine narerllh: ein⸗ 
ſeitige Aufhebung von Verträgen den Wert geickteirr 
Unterschriften nicht zu erhöhen vermag. Wenn die Theſe 
Hitlers, daß in den Angelegenheiten der Landesberteroi⸗ 
gung jeder Staat fein eigene Richter ſein ſolle, aufrecht 
erhalten werde, fo müſſe das internationale Zuſammen⸗ 
wirken außerordentliche Hinderniſſe erfahren. Frankreich 
werde alles tun, um eine Entſpannung und Annäherung 
in den internationalen Verhältniſſen herbeizuführen, doch 
beharre es darauf, daß die Verhandlungen gegen nie 
mand gerichtet fein ſollen. In dieſem Zuſammenhang 
erklärt der Miniſter, daß die Annäherung Ru lands zus 
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Wenn jemand von Abrüſtung ſpreche als Grund⸗ 
lage für die Herſtellung des Vertrauens und der wirk⸗ 
ſchaftlichen Zuſammenarbeit, jo entſtehen in Deutſchland 
falſche Vorſtellungen. Frankreich ſtelle aber dieſe For⸗ 
derung allen Staaten und auch an ſich ſelbſt. 

Das Problem der Rohſtoſſvertel lung fan der Um⸗ 
wendung der Kriegsinduſtrie in ene Friedens dauſtrie 
kann nur durch Abſtellung der Nieren gelöſt wer den. 
Der Miniſter ſchloß ſeine Rede, indem er hervörhoh, daß 
die Grenze des Friedenswillens Frankreichs in der Ent 
ſchließung liege, ſich zu verteidigen, wenn es angegriffen 
werde und in der Wahrung der Verpflichtungen, weiche 
es übernommen hat. 5 


Das Begnadlgungs geſuch im Nadelprozeß 
f abgelehnt. 

Das Geſuch um Begnadigung von Piat kom, Sere⸗ 
briakom und elf weiteren zum Tode Verurtelkten im for 
genann en Nadek⸗Prozeß warde durch das Zentrale Exꝛ⸗ 
kutivkomitee der Sowjetunion abgelehnt. emnach mu 
das Todesurteil binnen 72 Steiden ſeit der Urteitsfä!⸗ 
lung vollſtreckt werden. b N 
In den größeren Städten der Somjetunjon 
Verſammlungen ſtat gefunden, in welchen Reſoluttionen 
7 wurden, die das Urteil über die Angeklagden gert 


Nadeis Mutter ertrank. 


Die Mutter von Karl Radek, die STH Selen 
Sobelſon, hat auf ihr Telegraum an Sta sn, i chen 
Re für ihren Sohm um Gnade bat, keine Antwot! erhn ten 

Die Verzweiflung und Spannung haben die grrif⸗ 
Frau aufs Krankenbett geworfen. DE Kranke it fa’t be 
ſinniigslos. In lichten Augenblicken verweigert ji: die 
Annahme von Arznei und ruft, daz ſie ihren Syn nicht 
üborleeen wolle. Die Bevölkerung von Tarnom, dem 
Wolort von Radeks Mutter, iſt vom Schickſal der are 
ſen Mutter tief erſchüttert. 


Geſtapo in Dans’. 


Der Danziger Senat trat bekannklich an die For⸗ 
mierung einer beſonderen Geheimpolizei nach den M.ſter 
der Geſtapo heran. Die Danziger Behörden begannen 
mit der Formierung in dem Moment, als der Hohe Kom 
miſſar Leiter feinen. Poſten verließ und fein Gtellvert:e- 
ter noch nicht ernannt wurde. Die letzten Verordnungen 
des Senats gehen dahin, daß die Danziger Polizei ge⸗ 
wiſſe Funktionen einem ſpeziellen Organ übertragen 


konn, was der Sanktionierung einer politiſchen Polizze 
gleichkommt. 1 


Leiter bei Niniſter Bed. 


Genf, 31. Januar. Der Miniſter für auswärtige 
Angelegenheiten Joſef Beck empfing heute in den Nich⸗ 
mittagsſtunden den geweſenen Völkerbundskommiſſar in 
Danzig Leſter, mit welchem er eine längere Ausſprache 
hatte. f 5 


Erderſchütterungen in Oberſchleſſen. 


Chorzow, 31. Januar. Heute um 2 Uhr mor⸗ 
gens konnte man in Chorzow, Schwienkochlowice und 
Hajduki eine ſtarke Erderihätierung . wahrnehmen. Die 


Erſchütterung hat eine tektoniſche Unterlage. Unfälle 
find dadurch in den Gruben nicht entſtanden. Leich⸗ 


Stöße waren auch in Kattowitz ſpürbar. 


Die Käſſe in Lodz. 


Am geſtrigen Tage traten in den atmoſphäriſchen 
Verhältniſſen Beſſerungen ein. Der Schneefall ließ nach, 
ſo daß die Wege und die Zufahriſtraßen vom Schlee Le: 
reinigt werden konnten. Dagegen fiel das Thermometer 
bedeutend. Wenn wir am Sonnabend 11 Grad Kälte 
zu verzeichnen Hatten, jo waren es in den geſtrigen Mor 
genſtunden 18, mittags im Sonneuſchein 14 und abends 
17 Grad. In der Nacht zum heutigen Montag fiel das 
Thernometer weiter und zeigte in den Morgenſtunden 
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Naubüberfall in der Petritauer 117. 


Die Banditen terroriſieren das Dienſtmädchen und rauben die Wohnung aus. 


Geſtern um 7 Uhr abends wurde das 
Petrikauer Straße 117 zum Terrain eines ungewöhnli⸗ 
chen Raubüberfalles. Dieſes Haus war bereits vor 
Jahren der Schauplatz eines blutigen Raubüberfalles. 

Am 11. November 1928 wurden die Beſitzer des Piano⸗ 
geſchäftes Tiſcher von Staniflam Laniucha auf die be⸗ 
ſtjalſte Weiſe ermordet und beraubt. 

Die Einzelheiten des geſtrigen Raubüberfalles ſte⸗ 
len ſich wie folgt dar: Um 8.30 Uhr kehrten nach ihrer 

Wohnung im dritten Stock in der Queroffizine das Ehe⸗ 
paar Habergryc zurück. Sie gingen am Nachmittag aus 
nung unter der Obhut des 16jährigen 


Haus in der 


und ließen die Woh 
Dienſtmädchens Jozefa Pilarezyk. Von 6 bis 8 Uhr war 
das Ehepaar im Kino, um dann zum Abendeſſen nach 
Hauſe zu gehen. Sie öffneten die Wohnungslür mit 
ihrem Schlüſſel, aber gleich am Eingang merkten ſie, daß 
etwas nicht in Ordnung ſein muß, denn das Dienſtmäd⸗ 
chen kam ihnen nicht wie gewöhnlich entgegen. Sie ſchau⸗ 
ten in die Küche, doch war dieſe leer. Man ſuchte weiter 
und fand ſie bewußtlos im Zimmer des Untermieters, 
der ebenfalls ausgegangen war, vor. Mit vereinten 
Kräften gelang es dem Ehepaar das Mädchen ins Leben 
zurückzurufen. Ihr erſtes Wort, das fie über die Lippen 


| 


brachte, war „Banditen“. Erſchreckt von dieſem Aus⸗ 
ruf ſuchte das Ehepaar die übrigen Zimmer auf uad 


ſchon beim Ueberſchreiten der Schwelle mußten ſie feſt⸗ 
ſtellen, daß die Wohnung geplündert worden war. Die 


Schlöſſer an den Schränken und Schubläden waren auf⸗ 
gebrochen und auf dem Fußboden lagen die Sachen 
durcheinander. Herr Habergryc benachrichtigte von die⸗ 
ſem Raubüberfall auf ſeine Wohnung ſofort die Polizei, 
die auch bald am Tatort erſchien und die erſten Maßnah⸗ 
men zwecks Ermittlung der Täter vornahm. 

Nach Feſtſtellungen der Polizei hat ſich der Raub⸗ 
überfall wie folgt zugetragen. Um 19 Uhr wurde an der 
Eingangstür geklopft. Als das Dienſtmädchen die Tür 
öffnete, drangen fünf Männer in die Wohnung ein. Zwei 
von ihnen zogen Meſſer hervor und bedrohten damit as 
Mädchen. Das Mädchen wurde in das Zimmer des Un⸗ 
termieters geführt und dort weiter bewacht. Sie hielt 
aber den Anblick des blanken Meſſers nicht lange ſtand 
und fiel in Ohnmacht. Inzwiſchen plünderten die Ban⸗ 


diten die Wohnung und nahmen alle Wertſachen und 
wertvolleren Bekleidungsſtücke, die ſie vorfanden, mit. 


Unbehindert konnten die Banditen 


nach getaner Arbeit 
die Wohnung berlaſſen. 
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Lodzer Tageschronil. 


Keine einheitliche Stellung 
der Kotonwirker. 


ie geſtrigen Verſammmlungen der zwei Kotonwirker⸗ 
N verbände. 


Auf der am Sonnabend im Arbeitsinſpektorat ſtali⸗ 
gefundenen Konferenz zwiſchen den Vertretern der Ar⸗ 
beiterverbände und den Unternehmern der Kotonindu⸗ 
ſtrie wurde, wie berichtet, ein Protokoll unterſchrieben, 
das als Grundlage für das neue Lohn⸗ und Arbeitsab⸗ 
kommen in dieſem Induſtriezweig dienen ſollte. Dieſes 
Protokoll ſah u. a. die Einſetzung einer aus 9 Perſonen 
beſtehenden gemiſchten Kommiſſion vor, deren Aufgabe 
es ſein ſollte, die Lohnſätze für neu erſcheinende Artikel 
feſtzuſezen. Die weiteren Punkte des Protokoos ſahen 
eine Aenderung der bisherigen Beſtimmungen über die 
Jabrikdelegierten ſowie eine Verpflichtung der Arbeiter 
vor, keinen Okkupationsſtreik zu führen. 

Um zu dieſem Protokoll Stellung zu nehmen, berie- 
ſen die zwei Wirkerverbände geſtern zwei getrennte Ver⸗ 
ſammlungen ihrer Mitglieder ein. 

Der Klaſſenverband hatte eine Verſammlung für 
P Uhr früh nach dem Lokal in der Wyſokaſtraße einberu⸗ 
ſen. Die Verſammlung begann jedoch mit einer Verſpä⸗ 
tung. Als der Vorſitzende Jurezak die Verſammlung er⸗ 
öffnet hatte und eine Erblärung verlas, in welcher gegen 
die Stellungnahme der Induſtrie in Sachen des Otkn⸗ 
pationsſtreiks und der Delegiertenfrage Proteſt erhoben 
wird, beanſtandetn die anwesenden Vertreter der Sicher⸗ 

heitsbehörde die Legalität der Verſammlung, weil dieſe 

nach der feſtgeſetzten Zeit begann. Die Verſammlung 
mußte deshalb verkürzt werden. Trotzdem wurde ein Be⸗ 
ſchluß gefaßt, am heukigen Tage in allen Fabriken einen 
einſtündigen Proteſtſtreik durchzuführen. 

Ein ganz entgegengeſetzter Standpunkt wurde in der 
Lerſammlung des 333⸗Verbandes angenommen, die im 
Verbandslokal Sienkiewicza 3—5 ſtaktfand. Hier be⸗ 
ſchloſſen die Anweſenden, das Protokoll in ſeiner Ge⸗ 
ſamtheit anzunehmen und die Arbeit ohne Unterbrechung 
fortzuſetzen. 


Die geſtrige Verſammlung der Fabrikmeiſter. 
Geſtern fand im Verbandslokal Zeromſkiſtraße 74 
eine Verſammlung der Fabrikmeiſter ſtatt, in welcher 
insbeſondere die Altion der Meiſter der Widzewer Ma⸗ 
nufaktur beſprochen wurde. Insbeſondere wurde die 
Frage einer Hilfsaktion und einer freiwilligen Beſteu⸗ 
erung zugunſten der Meiſter von Widzew in Erwägung 
gezogen. Da aber eine Beſteuerung gegen die geſetzlichen 
Beſtimmungen verſtoßen, wurde davon Abſtand genom⸗ 
men. Hingegen ſollen die Verhandlungen zwecks Rege⸗ 
lung der Arbeits⸗ und Lohnverhältniſſe der Meiſter der 
Widzewer Manufaktur fortgeſetzt werden. 


Stürmiſche Sitzung der Lodzer Fleiſchbörſe. 

Für den geſtrigen Tag war nach dem Feuerwehr⸗ 
faal in der 11. Liſtopadaſtraße A eine Sitzung der Lodzer 
Fleiſchbörſe zwecks Wahl des Börſenrates einberufen 
worden. Erſchienen waren gegen 500 Mitglieder der 
neugeſchaffenen Börſe. Erſchienen waren auch die Ver⸗ 
treter der Behörden, der wirtſchaftlichen Selbſtverwal⸗ 
tungen, Vertreter der Fleiſchverbraucher, verſchiedener 

Innungen uſw. 

Die Sitzung wurde vom Direktor der Landwirt⸗ 
ſchaftskammer Ing. Kawezak eröffnet, worauf der Kom⸗ 
miſſar der Börſe, Herr Keller, das Wort ergreifen ſollte. 
Vor dem eigentlichen Beginn der Beratungen entſt and 
aber im Scale im Zuſammenh 


eines Kand le r 3. Handwerks⸗Kurie, Herrn Fate 
Mormjii, Tumult a wien iheris Nantes Laut. 
Bi 


bang mit der Uebergehung 


Unterälteſte der Fleiſcher⸗ und Wurſtmacherinnung, Herr 
Bock, warf den Organisatoren unehrliches Vorgehen vor 


und verlangte Berückſichtigung der Forderungen der 
Handweker. Nach längerer ſtürmiſcher Auseinander- 


jegung wurde die Forderung der Fleiſcher⸗ und Wurſtma⸗ 
cherinnung ſchließlich berückſichtigt, worauf Kommiſſar 
Keller ſeine Ausführungen machen konnte. Dem Rat 
werden 6 Vertreter jeder Kurie, zuſammen 21 Mitqtie⸗ 
der, angehören. a 


Angeſtelltenentlaſſungen in den Gaſthäuſern. 


Mit dem 1. Januar 1937 wurde verſchiedenen 
Gaſthäuſern in Lodz das Recht entzogen, ihre Lokale bis 
2 Uhr nachts offen zu halten. In den meiſten Fällen 
wurde dieſe Zeit bis 24 Uhr feſtgeſetzt. Infolge deſſen 
ſahen ſich verſchiedene Reſtaurants genötigt, einem Teil 
ihrer Angeſtellten die Stellung zu kündigen. In ſieben 
Lokalen ſollen gegen 40 Angeſtellte entlaſſen werden. In 
Zuſammenhang damit wollen ſowohl die von der Kün⸗ 
digung betroffenen Angeſtellten als auch die ? eſizer der 
Gaſthäuſer bei den Behörden vorſtellig werden, um doch 
die Offenhaltung der Unternehmen bis 2 Uhr nachts zu 
geſtatten. j 


— — 


Der heutige Namenstag des Staatspräſidenten. 

Am heutigen Montag begeht unſer Staatsober⸗ 
haupt Staatspräſident Profeſſor Ignacy Moscicki feinen 
Namenstag. Aus dieſem Anlaß waren für heute ver⸗ 
ſchiedene Feiern vorgeſehen. Um 10 Uhr vormittags 
wurde in der Koſtka⸗Kathedrale eine feierliche Meſſe ge⸗ 
leſen, der die Vertreter der ſtaatlichen, der Selbſtverwal⸗ 
tungs⸗, der Militärbehörden uſw. beiwohnten. Außerdem 
wurden in den Kirchen aller Bekenntniſſe Gottesdienſte 
abgehalten. Angeſichts deſſen, daß der heutige Tag in 
den Schulen auf Grund einer beſonderen Anordnung des 
Unterrichtsminiſteriums ſchulfrei erklärt wurde, war die 
Beteiligung der Schüler an dieſen Gottesdienſten nur 
gering. 


Gasvergiſtung. 

Infolge eines Rohrbruches erlitten der Wärter des 
Hauſes Petrikauer 28, Staniſlaw Moszewſki, und deſſen 
25jähriger Sohn Teofil ſowie die 13jährige Tochter 
eine Gasvergiftung . Die Genannten wurden in bewußt⸗ 
loſem Zuſtande aufgefunden. Die herbeigerufene Ret⸗ 
tungsbereitſchaft konnte ſie jedoch zum Leben zurückrufen. 
Da keine weitere Gefahr für die Erkrankten beſtand, 
konnten ſie am Orte zurückgelaſſen werden. 


10jähriger Knabe beinahe erfroren. 

Auf einer Bank am Raſenplatz auf dem Alten Ring 
fanden Vorübergehende einen Knaben, der ſich als der 
10jährige Zygmunt Szymanſki erwies. Es ſtellte ih 
heraus, daß der Knabe mit ſeiner Mutter aus dem Kreiſe 
Laſk nach Lodz gekommen war, die hier Arbeit ſuchte. 
Die Frau ließ den Knaben einen Augenblick auf der Bank 
zurück. Infolge Uebermüdung legte ſich der kleine Zyg⸗ 
munt auf die Bank und ſchlief auch ſofort ein. Der 
Knabe wäre beſtimmt erfroren, wenn er nicht von Vor⸗ 
übergehenden rechtzeitig bemerkt worden wäre. Man 
rief die Rettungsbereitſchaft herbei, deren Arzt feſtſtellie, 
daß die Füße und Hände des Knaben bereits verfroren 
waren, ſo daß dieſe wahrſcheinlich amputiert werden 
müſſen. Eine ſofortige Ueberführung ins Krankenhaus 
erwies ſich ſomit notwendig. 

Der meiße Tod. 

Auf dem Landwege in der Nähe des Dorfes Dym⸗ 
niki, Kreis Laſk, fanden Landleute eine bereits ältere 
ärmlich gekleidete Frau erfroren auf. Die Unterſuchung 
ergab, daß es ſich bei der Toten um die 62 Jahre alte 
Beltlerin Maria Terpil handelt. Die Greiſin dürfte un⸗ 
terwegs infolge des heftigen Schneegeſtöbers ermübet zu⸗ 
ſammengnubrochen Ten, worauf fie in der grimmigen 


Alte elror. 


Schneeverwehungen behindern den Zugverkehr. 8 
Nach dem tagelangen Schneetreiben ſind die Sch 

nen der Lodzer elektriſchen Zufuhrbahnen teilweiſe volle 
ſtändig verweht worden, jo daß die Züge nicht regelmäßig 
verkehren konnten. So war die Strecke Zgierz—Ozor⸗ 
kow zwiſchen Proboszezewiee und Lucmierz jo verwahl, 
daß eine Arbeiterkolonne dorthin entſandt werden mußte, 
um die Strecke freizumachen, und erſt dann verlief den 
Verkehr wieder normal. 


Arm⸗ und Beinbrüche. 3 
Im Haufe Limanowſfkiſtraße 33 ſtürzte die 46jähr ge | 
Michalina Grudzien ſo unglücklich von der Treppe, dag 
ſie mehrere Rippen brach. Ein ähnlicher Unfall ereignete 
ſich im Haufe Zydowſka 23, wo die 55jährige Anna Jar 
kubowſka beim Sturz von der Treppe einen Arm brach. 
Durch Stürze verurſacht durch Glätte haben folgende 
Perſonen Schaden gelitten: die 63jährige Agnieszka Stat 
ſial, Limanowſkiſtraße 63, die ſich einen Knochenbruch 
und eine Verrenkung zugezogen hatte; der 54jährige Ze⸗ 
non Walczak, Weſola 11, der einen Bruch des linen 
Oberſchenkels erlitten Hatte; der 11jährige Eleaſar Aren 
Klieger, Mlynarſka 18, der ſich den Kopf und das Geis 
verletzt hatte; der 71jährige Samuel Baran, Zeromifir 
ſtraße 75, der ſich einen Bruch der rechten Hand ſowie 
allgemeine Verletzungn zugezogen hatte; der 44jährige 
Moſes Wurm Legionow 17, der ſich den rechten Arm 
verrenkt ſowie das Geſicht verletzt hatte. Zu allen Ver⸗ 
unglückten wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen, di 
ihnen Hilfe erteilte. 
Unfälle. 0 
Auf dem Bahnhof in Chojny verlor der Eiſenbahne! 
Henryk Brozyna, 28 Jahre alt, wohnhaft Slonſka 29 
infolge Uebermüdung das Bewußtſein und fiel fo ungläde 
lich hin, daß er ernſtliche Verletzungen davontrug. Ex 
mußte von der Rettungsbereitſchaft in ein Krankenhaus 
übergeführt werden. 
Auf der Eisbahn an der Limanowfkiſtraße ſtürzte 
der 10jährige Szlama Calkiewicz, wohnhaft Limanowfki⸗ 
ſtraße 187, und brach ein Bein. Er wurde dem Anne” 
Marienkrankenhaus zugeführt. N 
Der 32jährige Waclaw Chodek, wohnhaft Pabig⸗ 
nicka 35, glitt in der Pabianickaſtraße beim Ueberſchreſ⸗ 1 
ten eines Rinnſteins aus und fiel hin. Er trug einen 
Beinbruch davon und mußte in ein Krankenhaus geſchaſſt 
werden. | 
Gleichfälls durch Ausgleiten ſtürzte auf dem Balle 
ter Ring der 36jährige Kazimierz Fronczak aus Ozorkom 
und brach das rechte Bein. Seine Ueberführung nach 
einem Krankenhaus erwies ſich notwendig. 
Selbſtmordverſuch. 4 
In jeiner Wohnung Jagiellonſka 59 unternahm der 
10jährige Edmund Pendziwiatr einen Selbſtmordverſuch 
indem er Salzſäure trank. Zu dem Lebensmüden wurde 
die Rettungsbereitſchaft gerufen, die ihn in ein Kranken 
haus überführte. Die Urſache der Verzweiflungstat ſin 5 
Familienſtreitigkeiten. 71 


| 

H. Duszliewicz, Zgierſta 87; J. Hartman, Brzeziie 
ſta 24; W. Rowinſka, Plac Wolnosci 2; A. Pere man, 
Eegieiniana 32; J. Cymer, Wolezanſka 37; W. Danis“ 
leeki, Petrikauer 127; F. Wojcicki, Napiorkowſktiego TE 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 


= 
Vom Film, | 
Kino Rialto: „Wierna Rzeka“. h 


Mit dieſem ihrem neueſten Film hat die polniſchs 
Ful pbrikalſen den Beweis erbracht, daß fie heute bee 
reits ſo weit iſt, gegen die aus dem Auslande eingeführ⸗ 
ten Filme mit Erfolg zu beſtehen. „Wierna Rzeka“ iſt 
ein Film, der nicht nur ſeines feſſelnden Inhalts, ſon⸗ 
dern auch der geſchickten ſzeniſchen Montage wegen an die 
Spitze der einheimiſchen Produktion geſtellt werden lang. 

„Wierna Rzeka“ hat als Handlung das gleichlautende 
Werk von Stefan Zeromſki zur Grundlage. In dieſem 
Werk hat der hervorragende Schriftſteller ein Stück Ges 
ſchichte von Polen aus dem ſchweren Aufſtandsjahre von 
1863 feſtgehalten. Wenn auch die Handlung im Film 
von der des Autors in verſchiedenen Fällen abſchwe ft, 
ſo muß dennoch geſagt werden, daß auch hier im Film 
etwas Ganzes geſchaffen wurde, deſſen Leitfaden, ähnlich 
wie im Buche, vom erſten bis zum letzten Bild in präch⸗ 
tigen Szenen die Treue zur heimatlichen Erde iſt. 

Die Montage des Films ſteht auf hoher Stufe. 
Glänzend hat es die Regie verſtanden, der feſſelnden 
Handlung einen herrlichen Landſchaftshintergrund mil 
dem „treuen Fluß“ zu geben. 

Was die Darſtellung anbelangt, jo ſteht fie evens 
falls auf beachtlicher Höhe. Baska Orwid ſpielt die 
Tochter eines in den Reihen der Aufſtändiſchen kämpfen 
den Gutsherrn mit viel Innigkeit und Hingebung, fl 
aber auch ſtark und groß als es galt, das perſönliche Sri 
den höheren Idealen zu opfern. Ihr Gegenſpieler . 
Mieczyſlaw Cybulſki, der vom Feinde gehetzte Flüchtling 
Sein großes ſchauſpieleriſches Talent verhilft ihm, * 
verſchiedenartigſten Szenen lebenswahr zu geſtal en. In 
den übrigen Rollen ſind u. a, Brodniewicz, Joſef Weug' 
rzyn, Junosza⸗Stempowſki, J. Andrzejewſka und Sie 
lanſti beichäftigt. 8 

Im Beiprogramm eine nicht alltägliche muſikaliſche 
Zugabe „Königinnen der Melodien“ ausgeführt vom 
einem Damenorcheſter A. 
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f Varta beſieat IRB 9:7, 
na Geſtern fanden die erſten zwei Treffen um die Po⸗ 
h Nneiſterſchaft im Boxen der vier Finaliſten⸗Mannſchaf⸗ 

N 


ſtatt. In Lodz ſiegte Warta ganz knapp und üsri⸗ 
„ ſus nicht ganz verdient über den Lodzer Meiſter IKP 
und in Poſen trennten ſich der Warſchauer Meiſter 
encie mit dem Poſener Meiſter HEB unentſchieden. 


Warta — FAR 9:7, 
Das Treffen in Lodz hat in der ganzen polniſchen 
oriportivelt großes Intereſſe wachgerufen. Ging es 
hier nicht um die Meiſterſchaftspunkte allein, ſondern 
ih, wer von den Boxpern dieſer beiden Mannſchaften 
die bevorſtehenden Länderkämpfe mit Deutſchland 

Oeſterreich in Betracht kommen wird. Auch der Ka⸗ 
än des Polniſchen Boxverbandes wohnte dieſem Tref⸗ 

bei, um fi von der Form der einzelnen Kandidaten 

die Auswahlmannſchaften zu überzeugen. Das Tref⸗ 
ı endete mit einem knappen Siege der Gäſte. Das Er⸗ 
nis benachteiligt aber die Lodzer, die dem Kampfver⸗ 
nach auf ein Unentſchieden verdienten. 
Beide Vereine gaben ihre Mannſchaften erſt beim 
gen bekannt. Warta kam nach Lodz ohne Kajnar, 
notoriſch einem Kampf mit Wozniakiewiez aus dem 
ge geht. IKP hat in ſeiner Mannſchaft Umgruppie⸗ 
ingen vorgenommen, die zugunſten der Mannſchaft aus⸗ 
en. Die Lodzer wären ſicherlich aus dem Kampf mit 
ırta heil davongekommen, wenn die Schiedsrichter 
zktiver geurteilt und wenn Kubiak nicht k. o. verloren 
gte. Die Schiedsrichter haben vor allem Spodenkie⸗ 
ez ‚Der klar überlegen war, ſowie Durkowſki und 
J etrzak, die ein Remis verdienten, benachteiligt. Da 
gen fiel Czeſlawfki der Sieg weniger verdient zu. 

Fliegengewicht: Spbkowiak beſiegt nach Punkten 
pielaty. Obzwar der Poſener nicht in Hochform iſt, 
Riſt er dennoch in den erſten beiden Runden feinem 
gner überlegen. Erſt in der letzten Runde kommt 
licch Popielaty auf Touren, aber zu ſpät, denn er iſt nicht 
Ihr imſtande, den Kampf für ſich zu entſcheiden. 
Bantamgewicht: Koziolek und Spodenkiewicz kren⸗ 
Jin ſich unentſchieden. Der Lodzer präſentierte ſich von 

hc beiten Seite und hätte als Sieger erklärt werden 
üiſſen. 

Federgewicht: Frankowſki (Warta) muß gegen den 
diſponierten Czeſlawſki eine Niederlage hinnehmen. 

Leichtgewicht: Sipinſki (Warta) verliert gegen Woz⸗ 

Watiewicz hoch nach Punkten. Der Lodzer bombardiecte 
ermlich ſeinen Gegner während der drei Runden end 
aß dieſen garnicht zu Worte kommen. 

Weltergewicht: Jarecki (Warta) holt ſich einen un⸗ 
urdienten Punktſieg über Durkowſki. Der Poſener iſt 

der erſten Runde überlegen und ſchickt ſogar den 
odzer einmal bis 4 auf die Bretter. In der zweiten 
nd dritten Runde tft aber der Lodzer Herr der Situa⸗ 
on. Jarecli endet den Kampf vollſtändig groggy. Den⸗ 
och wird der Poſener zum Sieger erklärt. 

Mittelgewicht: Sulezynſki (Warta) verliert auf 

Wunkte gegen Chmielewski. Man ſioht es dem Lodzer an, 
iß er ſeine kranken Hände ſchont, dennoch iſt er ſtark 
überlegen. 

Halbſchwergewicht: Szymura (Warta) ſiegt unver⸗ 
ent über Pietrzak. Der Poſener hat dieſen Sieg dem 
odzer Sekundanten zu verdanken, der durch ſein unge⸗ 
ührendes Verhalten dem Lodzer Boxer eine Verwar⸗ 
ung einbrachte. Dem Kampfperlauf nach hätte ein Re⸗ 
nis ausfallen müſſen. 

Schwergewicht: Dieſer Kampf ſoll die Entſcheidung 
des Tages bringen. Bialkowſki, ein junger vielverſpre⸗ 
hender Boxer der Gäſte, ſchlägt ſeinen Gegner ſchon in 
zer zweiten Runde nieder und wird zum k. o.⸗Sieger 
erklärt. 


IK proteſtiert. 

Sofort nach dem Kampf hat IKP gegen die Ent⸗ 
ſcheidung im Schwergewicht Proteſt eingelegt mit der 
Begründung, daß Bialkowſti einen unerlaubten Nacken⸗ 
ſchlag angewandt hat. Obwohl der Sportarzt dieſen 
Fehlſchlag beſtätigen konnte, jo ſah die Berufungskom⸗ 
miſſion in der Entſcheidung des Schiedsrichters keine 
Abweichung von den verpflichtenden Beſtimmungen und 
hat den Proteſt des IKP abgewieſen. 


Okiencie — HCP 8:8. 
Warſchauer 


Das Treffen zwiſchen dem 
Okiencie und dem Poſener Meiſter HCP 
ſtatt und endete überraſchenderweiſe unentſchieden. 

Im Fliegengewicht 


Punkte ſeinen Gegner T 


Czortel (O) über 
che 


worka, 
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Meiſter 
fand in Poſen 


beſiegte Liszla (Poſen) auf 
im Bantamgewicht ſiegt 


Kolecki, im Federgewicht remiſiert Ko⸗ 
7 3 3 - 


Volkszeitung — Montag, den 1. Februar 1 
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Dolenmeiſterſchaft im Boxen. 
Oliencie — HER 8:8 

zlowſti mit Walkowiak, im Leichtgewicht remiſiert Bon⸗ 
kowſki mit Szymczak, im Weltergewicht ſiegt Seweryniak 


(O) über Radomſki, im Mittelgewicht ſiegt Piſarſki (O) 
durch techniſchen l. o. in der zweiten Runde über Kazi⸗ 


mierczak, im Halbſchwergewicht ſiegt ebenfalls durch 
techniſchen k. o. Klimecki (Poſen) über Malkowfki und 
im Schwergewicht erhielt Adamezyk (Poſen) die Punkte 
kampflos zugeſprochen, da Warſchau keinen Gegner ſtel⸗ 
len konnte. i 


Kruſchender — Solol 10:6 


Das Bortreffen um den Landeck⸗Pokal zwiſchen 
Kruſcheender und Sokol endete diesmal zugunſten der 
Pabianicer im Verhältnis 10:6. Mit dieſem Sieg haben 
ſich die Pabianicer die Teilnahme am Endkampf gegen 
IhtP feſichert. 8 

Die techniſchen Ergebniſſe der Begegnung lauten: 
Grzelikowſki (S) ſiegt über Antczak, Jermakowſki (KE) 
ſiegt über Pionkkowſki, Witkowſki (KE) ſiegt über Sto⸗ 
lecki, Kubiak (Kc) ſiegt über Waclawſki, Idaſiak (KE) 
fiegt durch techniſchen k. o. über Paſternacki, Muszynſki 
(S) ſiegt durch k. o. über Dembſki, Dobilas (S) ſiegt 
durch techniſchen k. o. in der erſten Runde über Fiedler 
und Pieſik (RE) werden die Punkte kampflos zugeſprochen 
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MNeiſterſchaft im Ningtamp t. 
Jap — Kruſcheender 19:3. 7 


IRB hat im Treffen mit Kruſcheender einen weite⸗ 
ren Sieg davongetragen und ſich weitere Punkte für den 
Meiſtertitel des Lodzer Bezirks geſichert. Die techniſchen 
Ergebniſſe des Kampfes find: Pawlicki (JP) beſiegt 
Kalecki, Kulesz (SER) beſiegt Krajewſti, Puſch (KC) 
beſiegt Slawinfki, Jagodzinſki (MP) beſiegt Wnak, 
Sliwkowſti JOB) beſiegt Fiedler, Dombkowſki (IP) 
hat keinen Gegner und erhält die Punkte kampflos und 
Jakubowſki (Ip) ſiegt ſicher über Lipezynſki. 

* 


Das zweite Treffen um die Mannſchaftsmeiſterſchaft 
zwiſchen Sokol und Zjednoczone fand nicht ſtatt, da zum 
Kampf die vom Verband aus beſtimmten Schiedsrichter 
ſich nicht einfanden. Im darauf ausgetragenen Freund⸗ 
chaftstreffen ſiegte Sokol 12:6. 
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Eishadeh. 


Watszamianla — LKS 526 
Geſtern kam in Warſchau das Retourſpiel um ie 


Teilnahme an den Endſpielen um die Polenmeiſterſchaft 


zwiſchen der Warszawianka und dem DRS zum Austrag. 
Auch diesmal haben die Warſchauer bewieſen, daß ſie um 
eine ganze Klaſſe beſſer als der Lodzer Meiſter ſind und 
holten ſich im Endreſultat einen 5:0⸗Sieg. Obwohl die 
Lodzer ſehr ehrgeizig ſpielten, ſo nützten ſie dennoch zn⸗ 
zählige Torgelegenheiten nicht aus. An der Niederlage 
trägt auch viel der ſchwach ſpielende Tormann die Schuld 
Durch dieſe Niederlage wurde LKS von der Teilnahme 
an den weiteren Spielen um die Polenmeiſterſchaft aus⸗ 
geſchaltet. . 
Des weiteren fanden im Lande Qualifikationsſpieſe 
ſtatt, die nachſtehende Ergebniſſe zeitigten: 
AZS (Warſchau) — Ogniſko (Wilno) 1:0 
AS (Poſen) — Gryf 4:2, 4:0 
Cracovia — Pogon (Lemberg) 6:2 
Czarni (Lemberg) — Pogon (Kattowitz) 4:0. 

Die geſtern in Lodz zum Austrag gelangten Eis⸗ 
hockeyſpiele zeitigten nachſtehende Ergebniſſe: 
Union⸗Touring — Zjednoczone 7:0 
Wima — Makkabi 4:2 
Union⸗Tonring II — SRS II 2:0 


Bronislaw Czech 
Skimeiſterläufer von Polen. 


In Wisla im Teſchener Schleſien kamen geſtern die 
polniſchen Slimeiſterſchaften zum Abſchluß. Den Titel 
eines Polenmeiſters in der Kombination holte ſich Bro⸗ 
niſlaw Czech mit 452,3 Punkten vor A. Maruſarz mit 
135,6 Punkten und Staniflaw Maruſarz 425 Punkten. 
Im offenen Springen belegte St. Maruſarz mit 234 
Punkten de 
Metern), vor Br. Czech mit Sprüngen von 


EWS 
Metern. 


u erſten Platz (mit Sprüngen von 52 und 52,5 | 
47 und 16 


Kalbarczht ſtellt neue polniſche Rekorde 
im Eisſchnellauſen auf. 


Während der Wettbewerbe um die Europameiſter. 
ſchaft konnte Kalbarczyl in Davos zwei neue Polen⸗ 9 
rekorde ſchafſen. Im Rennen über 500 Meter belegte er 
zwar nur den 12. Platz, aber in eine Zeit von 45,9 Se⸗ 3 
kunden, die beſſer als der bisherige Polenrekord über 
dieſe Strecke iſt. Im Rennen 


* 
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a über 3 Kilometer belegte 
Kalbarczyl den 9. Platz in 5 Min. 3,7 Sek., was ebn- 
falls einen neuen Polenrekord bedeutet. 


Fußball. 1 

Rich verliert weiter. 

In Schoppinitz ſpielte der Polenmeiſter Ruch gegen 

die dortige Mannſchaft des T. S. Szopienice und verlor vg 

überraſchend 3:1. Ruch ſpielte ohne Wilimowifi. * 

In Chorzow ſpielte der Liganeulina AKS 
KS Chorzow und ſiegte 40. 


Deutſchland — Holand 2:2 


In Düſſeldorf kam geitern vor einem bis auf den 
letzten Platz gefüllten Sportplatz das 15. Ländertreffen 
zwiſchen den Auswahlmannſchaften von Deutſchland und 
Holland ſtatt. Widererwarten für die Deutſchen endete 
der Kampf unentſchieden, ſo daß in der Geſamtwertung 
aller Länderkämpfe Holland weiterhin um einen Punkt 
im voraus iſt. 

Deutſchland hat ſich für dieſen Kampf ganz beſon⸗ 
ders gut vorbereitet. Wollte es doch unbedingt dem 
kleinen Holland dieſen einen Punkt an Vorſprung abja⸗ 
gen und einen Stand von 5 Siege, 5 Niederlagen um 
5 Unentſchieden herſtellen. 
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Nadio⸗ Programm. 

f Dienstag, den 2. Februar 1937. N 
Warſchau⸗Lodz. J 
8.03 Morgenmuſit 9 Gottesdienst 10.40 Wunſchkoazern 
12.03 Konzert 14 20 Zwiegeſpräch mit Dir. Pawlowiecz 0 


14.30 Chorgeſang 15.30 Hörſpiel 16.15 Aus „Roſen . 


lavalier“ 19.20 Lieder und Märſche 20.30 Sport 2 


Sinfoniekonzert 22.15 Sketiſh 22 30 Tangmuſik. 1 
Kattowitz. R } 

14.15 Schallpl. 15.30 Literatur 16 Mitteilungen 16. 

Kinderfunk. 


TAudbdmmunuumumddddddcd 
Das Nadiogerät „NEX“ 


iſt für die breiten Maſſen beſtimmt, 1 
weil billig und geringer Stromverbrauch MW 
Erhältlich gegen bequeme Teilzahlungen 


RADIO-REICHER su 1a 2 
Aang 1 


Königswuſterhauſen. f N 
6.30 Frühkonzert 10.30 Kindergarten 12 Konzert 18 1 
Allerlei 16 Konzert 19 Guten Abend, lieber Hörer * 
20.10 Wir bitten zum Tanz 2230 Nachtmuſft 23 1 
Meiſterplalten. * 

Breslau (950 1 z, 316 M.) E. 
12 Konzert 14 Kinderſtunde 17 mieiner Konzer! 18 6 
Konzert 20.10 Großes Konzert 22.35 Volksmuſik. . 

Wien. 1 
12 Konzert 15.15 Kinderſtunde 20.10 Sonnengoldns | 
Jugend 22.20 Lieder 23 Schallpl. f 

Prag. 6 
12.35 Orcheſtermuſik 15 Soliſtenkonzert 19.30 Oper 1 
Pique Dame 22.35 Schalſpl. a | 


Aus Welt und Leben. | 
Die merkwürdiaſten Geſetze der USA. 


Vor kurzem iſt eine vollſtändige Sammlung aller 1 
in den verſchiedenen Staaten der USA geltenden Geſche 1 
erſchienen. Es gibt davon mehr als eine Million, don N 
dnen die Mehrzahl jedoch nicht angewendet wird, ob⸗ f 
gleich fie niemals außer Kraft geſetzt worden Find. Man A 
findet darin die ſeltſamſten Beſtimmungen noch aus der N 
Zeit der erſten Pioniere. So dürfen in San Joſe in \ 
Kalifornien Perſonen verſchiedenen Geſchlechts nicht 
gleichzeitig eine Bank in öffentlichen Parks benugen. In 8 
South Carolina müſſen die Betten auch bei Ehegatten 
60 Zentimeter Abſtand voneinander haben und in Penn⸗ 
ſelvanien darf nicht mehr als eine Perſon gleichzeitig in 
die Wanne ſteigen. In Mittelweſt iſt vorgeſchrieben, aß 
die Hunde am Schwanz rote Schlußrichter tragen müſſen, 
um die nächtlichen Paſſanten nicht zu erſchrecken. In | 
Nevada darf man nicht auf Kameſen reiten, während es U 
in Virginia verboten iſt, Löwen frei herumlaufen ku . 
laſſen. In Meddletown iſt es verboten, aus Motorfahr⸗ 
zeugen Wild zu ſchießen, mit Ausnahme von Walen. 4 
— ———— — 
deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Lodz⸗ Süd. Dienstag, den 2. Februar, um 9.30 Ahr 
vormittags, Sitzung des Vorſtandes und der Vertrauens ⸗ 
männer. ‚ 
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Die Schuld 


Romau von Fr. Lehne 
(6. Fortſezung! 

„Es kommt ihnen aber zu. Durch das Recht ihrer 
Liebe. Sie lieben ſich, und dezhalb müſſen fie ſech ad 
angehören. Sie tun ja niches Unrechtes — Chrſſt ene ii 
doch tat!“ 


rienne r ſich. 


dir ſpricht der Unverſtand und der 
Egoismus der Jugend — ſonſt würdeſt du nicht jo re 
teilen! — Swei jo ſtarkgeiſtigen, hochbegebten und ſenſi⸗ 
tiven Men chen muß das Gefühl kommen — unabwe's⸗ 
bar — daz ſie ihr Geück nicht verdienen, weil es auf 
Schu dd arjjebaut iſt — es bleibt ein Defizit! Und wenn 
Maria ſich auch aufopfert, ihm in feinem Berufe Lie ver⸗ 
ſtändnis Sollſte, treueſte Helferin iſt — fie können nicht 
über den gegen Chriſtine begangenen Tre:bruch kommen. 
Deren Schatten ſte 5! zwichen ihnen und ihrem Glück, 

wird ihnen ſchliezlich zum Fluch! Die Reue Äberlomnt 
fie, ein Vertrauen getäuſcht zu haben. Sie müſſen aus 
einander gehen, ihre Schuld zu fühnen — fie müſſen ge⸗ 
trennt ſein. Sie verzichten freiwillig auf das Glück des 
Sichangehörens. — Thea, ſiehſt du denn nicht ein, daß 
dies das Ende fein muß?“ 


Das junge Mädchen ſchüttelte faſt trotzig den häb⸗ 
ſchen Kopf. „Nein, Tante, das eben kann ich nicht ein- 
ſehen; ich halte es für keine notwendige Folgerung!“ 
Ihre Stimme klang hart und kalt. 


u 


The Q, Qu 2 


h 


Sieh, Liebſter, fo malt ſich in dieſem Men ſchen⸗ 
köpſchen deine und meine Welt —“ rief Adrienne dem 
Gatten zu; ihr ſcherzendes Lachen war aber nicht ganz 
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Der Saal 23 
„Dit Be eheis”. 
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Nüßet das Seheimwiſſen 
des Proft ſſors, Ergandi“ 


Die Gegenwart, das Problem 
der Zukunft, unpaſſende Chepartner, 
Miß rfolge, Charaiter, ſowie Krank⸗ 
heiten mit der Me ſchen behaftet 
find, find für den Scharfblick und 
für die Intultion Ergandis“ leine 
Geheimniſſe. Unfehlbar ſtellt er 
Horoſ ope. Auf Verlangen wird 
das „Medium“ befragt. In Lotterie, 


neee 


Handel und 
erſolgloſer Liebe erte le nützliche Hinweiſe und kläre 


den Grund auf. Bei brieflichen Anfragen genau 
angeben Namen, Tag und Geburtsjahr, Zicilſtand 
und eigenhändige Unterſchrift ſowie 2 3loty in Brief⸗ 
marken. Nach 4 Tagen erfolgt Antwort. 
Perſönlicher Empfang von 10 Uhr früh bis 8 abends 
Eödz, ul. Glöwna 13, m. 2 
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Wie ich ron mei- 


glei zu wiſſen, der doch mit jeder * Ber Sxle 
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Willſt Du, daß auch Dir die Fortuna hold fci, 
fo kaufe ein glückbringendes Los aus der @ 


Theodor Kurzweg, 
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Volkegeitung — Montag, den 1. Februar 1987. 


„Thea, ich muß ſtaunen — bedeutet denn ein Bruch 
des Vertrauens nichts für dich — nichts, dem Straſe 
folgen muß, früher oder ſpäter — — es iſt doch höchſte 
Schuld, ein dargebrachtes Vertrauen zu täuſchen — ich 
wenigstens kenne keine größere Schuld,“ wandte ſie ſich 
wieder an Thea. 


Bei dieſen feſt und beſtimmt geſprochenen Worten 
erbleichte Gerhard. Er klemmte die Zähne auf feine Un⸗ 
terlippe, daß es ihn ſchmerzte —. Herrgott, wenn Ata 
ahnte — wenn fie die leiſeſte Ahnung Hätte — —. 


Thea verzog den Mund und warf den Kopf zurück. 


„Das war Verhängnis, Tante Ada, ſie haben es im 
Anfang auch nicht gewollt! Aber iſt es nicht noch größ⸗ re 


[Schuld, Tante Ada, wenn zwei Men chen, die für ein in⸗ 


der geſchaffen ſind, die von Ewigkeit her für einander ge⸗ 
ſchaffen ſind, wenn denen die Gelegenheit genommen 
wird, ſich anzugehören? Chriſtine hat es erfahren, daß 
di ie beiden ji) lieben — fie haben auch gar nichts zu be⸗ 
ſchönigen geſucht, ſind wahr geweſen — da hätte Chri⸗ 
ſtine nun verzichten müſſen.“ 


„Thea, das kann doch dein Ernſt nicht ſein!“ 
Ada empört. 


Die achtete aber nicht auf den Zwiſchenruf, ſonde rn 
fuhr kalt lächelnd fort, jedes Wort mit Nachdruck ſpre⸗ 
chend: „Was nützt denn Chriſtine der Mann, der ihr ge⸗ 
ſagt, daß er ſie nicht mehr liebt, ſondern eine andere? 
Sie iſt da kleinlich, hat gar keinen Stolz mehr! Sie 
will nur eine Macht auskoſten, die öhr ſchließlich weher 
tut als den anderen beden — denn die haben das Be⸗ 
wuß ſein ihrer Liebe; fie gehören ſich, und Chriſtine iſt 
allein mit dem kleinlichen Gefühl ihrer Ra ihrer 
Macht, durch eine äußere Zeremonze den Mann an ſich 
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Buch⸗ und Zeitſchriſtenvertrieb „Volkspreſſe“ 
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und feines Körpers der andern zuſtrebt — nein, 
Ada, Chriſtine hat nicht recht.“ 


Gerhard wurde unruhig. Er legte die Zig 
weg und ging im Zimmer auf und ab. Herrgokt, 
Thea, konnte ſie nicht ſtille ſein, den Mund halten 
ſtatt Adrienne Gelegenheit zu geben, an etwas sun i 
was fie alle drei anzing? Es war, als mache 
Mädel Spaß, mit dieſer Frage förmlich zu jo: 100 
Und dabei ſaß ſie jo ruhig da, und ihre Augen blick 
unſchaldig, während doch jo wenig kindliche Worte 
ihre Lippen kamen — er begriff fie nicht — fie maß 
ein Rätſel, eine Sphing — — 


Adrienne beugte ſich weit vor und blickte TH 
forſchend und prüjend an⸗ als wolle fie deren Inn 
ergründen. Sie ſchüttelte den Kopf. 


„O Thea, für dich alſo ſcheint das Recht des 
keren maßgebend zu ſein — das Recht, ſich bling 
ſeinen Leidenſchaften überlaſſen zu können, gleich 
andere dadurch vielleicht zum Tode getroffen wz 
Vergißt, daß es auch Pflichten gibt, Pflichten gegen 
beſſeres Selbſt, gegen ſeine Mitmenſchen.“ 

Adrienne ſprach in ſteigender Erregung, ſo daß 
Wangen ſich röteten, ihre Hände förmlich zitterten. 

„Thea, du biſt kaum zwanzig Jahre — was 
du vom Leben? Es iſt überhaupt noch nicht einmg 
gebracht, mit dir über ſo ſubtile Dinge zu ſprechen. 
Staunen ſehe ich, was da für rebelliche Gedanke 
deinem Köpfchen hogſt. — Gerhard Haft du gehört 


Thea denkt?“ 


„Ich habe gehört, Ada!“ entgegnete er gepreß 
ſah Thea dabei an, die ihm zublinzelte. 

„Ja, Tante Ada, wie würdeſt du denn an 
Stelle gehandelt haben?“ forſchte Thea plötzlich. 
Fortiegung fol 
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Preisliſte für 


(Mode-Seitichrifte 


Praltiſche Damen: und Kiuder⸗Mode 


(Erſcheint vierzehntägig) „31. —.70 


Muſtrierte Wäſche⸗ vnd Henderbeiszeitung 


(Wierwöchentlih)e ⸗ „ 0 
Mode und Wäſche (Vier wöchentlich) 80 
Dentihe Nodenzeilung (Vier zehntägig )) „ —.90 
Frauenſteiß (Vierwöhenlih) « » = „ „ 2.90 
Blalt der Hausfrau (Vier wöchentlich) 90 
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Empf. 8—11 Uhr früh u. 4—8 abende, Sonntag v11—2 
Vefſenderes Wirriezimmer für Damen 
Fur Unlkemittelte — Keilanſſ alis pre fe 
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„Loder Volkszenung“ erſcheint täglich 

monatlich mil Zunellung ine Gau 

and butch die Must Flora R., möchentlich Slot 7. 

Auland manatlich lots 4 —, fährlich Jlotd 72 
Slums 10 Grnichen Sonntags 25 Wruſchen 
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Unzelnenpretile Dir Nebenueipaltene Mill meter eile 15 G: 
em Texi die dretseipultene Willimeterzeile l Srofden Stellen 
efuche 30 Yirsgent Stellenangebote 25 Nroent Rabatt 
2 eim Zegt für die celle 1.— Jlotn 

das Unsland clan. 
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